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Hochedelgebohrener Herr 
Hochzuehrender Herr Justiz Bürgermeister! 

Für die Mühe, die sich Dieselben, die Unschuld des Hrn. Secreträrs Sotus darzuthun, 
gemacht haben, sage ich Ew. Hochedelgeb. den verpflichtetsten Dank, --- und es ist ein wah-
res Vergnügen, eines Mannes Redlichkeit, auf eine solche überzeugende Art gerechtfertigt zu 
sehen.

Auf wen mögte indessen die Schuld der bisherigen wunderlichen Procedur (Vorge-
hensweise) zurückfallen, einer Procedur, die in Ermangelung gesetzlicher Gründe, nur durch 
Furcht und Unschicklichkeit begründet wird. 

Daß Hochedelgeb. fürtrefflich gerathene ....., habe ich dem Herrn Hauptmann von 
Rennenkampff communicirt (mitgeteilt) und hoffe ich, bald mündlich die Ehre zu haben, Sie 
derjenigen wahren Achtung zu versichern, mit der ich mich fortdauernd nenne,  

             Ihro                ganz ergebener Diener

          C. H. von Samson 

          Wollust, 
am 20 ten  Aug. 1778


